
Was ist CETA?  

CETA (Comprehensive Economic and Trade Agreement) ist ein geplantes Freihandelsabkommen, das zwischen 

Kanada und der EU abgeschlossen werden soll. Genau wie beim europäisch-amerikanischen 

Freihandelsabkommen TTIP geht es um: 

 juristische Sonderstellung für Konzerne (= Sonderklagsrechte) 

 Liberalisierung 

 Privatisierung 

 Urheberrecht 

 Arbeitsrecht 

 öffentliche Beschaffung 

 Agrar-Richtlinien und  

 Umwelt.  

Unternehmen mit Standbein in Kanada könnten dank der in CETA enthaltenen Investitionsschutzregelungen 

gegen Gesetze der EU-Länder juristisch vorgehen, selbst wenn TTIP verhindert wird. Und ebenso wie bei TTIP 

geschieht alles unter Ausschluss der Öffentlichkeit, die Inhalte des 1.500 Seiten umfassenden 

Handelsabkommens sind geheim.  

VERTRAGSENTWURF LIEGT NUN VOR 

Am 5. August 2014 erhielt der Nationalrat nun den CETA-Vertragsentwurf – inklusive der Investitionsschutz-

Klauseln für Investoren, mit denen Konzerne wie bei TTIP Staaten wegen Profitausfalls verklagen können. 

Dabei verfügen sowohl die EU als auch Kanada über hochentwickelte Justizsysteme, an die sich auch 

Unternehmen wenden können. Insofern sind diese Sonderklagsrechte für Konzerne mehr als überflüssig.  

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Comprehensive_Economic_and_Trade_Agreement
http://www.gruene.at/themen/europa/ttip-was-ist-das-eigentlich
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